
Zwischen der

FREIEN HANSESTADT BREMEN,

vertreten durch die Senatorin für Arbeit, soziales, Jugend und lntegration

und der

Petri & Eichen Kinder- und Jugendhilfe Bremen gGmbH'
: Horner Heerstr. 19, 28359 Bremen

wird folgende

Vereinbarung nach $$ 78 a ff' SGB Vlll sowie
gemäß Landesra[menvertrag nac! $ 78 f SGB Vlll der

Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven

'l geschlossen:

1. Gegenstand

1.1 Gegenstand dieses vertrages sind Leistunggnt die die Petri & Eichen Kinder- und Ju-

gendhilfe er"*"n gC*UH - iä fofgenden giniichtungsträger genannt - in der Kinder- und

Jugendhaor g.*.itschaft,,Koenenkamp6', Koenentampstr' 16 r 28213-Bremen' für K in-

der bzw. deren Personensorgeberechtigte ärbringt, die Ansprüche auf Hilfe gemäss $$ 34'

35a (l) SGB VIII (KJHG) haben'

2. Leistung

2.1Dasleistungsangebot des Leistungserbringers entspricht den in dervertragskommission

SGB VIII festgelegten Leistungsangeb'otstypei. Näheräs z\ Att,Inhalt, Umfang und Qua-lität

der Leistung ist dJr beigefügtJn relstuttgtiyptttteschreibung Nr' 3 - Heimerziehungl Heil-

pädagogis.Ü Th.tupeutischö Wohngruppe (Anlage l) zu entnehmen'

2.2Dieleistungen werden auf der Grundlage der pädagogischen Fachstandards und der

vereinbarten personellen Ausstattung unter Beachtung der im Betriebserlaubnisverfahren

;;;;;nJg.r,ong.", Auflagen ,uid N.b.nbedingungen erbracht' -In$]t' 
umfang und

Qualität der Leistungen sind so zu gestalten, dass eine bedarßgerechte Hilfe im Einzelfall

gewährleistet ist. Die Leisttrngen müssen ausreichend und zweckmäßig sein und dürfen das

tiun ätt Notwendigen nicht überschreiten'

2.3 Es gilt der Landesralunenvertrag nach $ 78 f SGB VIII in seiner aktuellen Fassung'

2.4 Nach g ga sGB VIII ist bei Anhaltspunkten, die auf eine drohende Kindeswohlgef?ihrdung

für ein Kind oa.'. ,irr.., Jugendlichen hindeuten, irn Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte

das Gef?ihrdungsrisiko abzuschätzen. Die Mitarbeiter einer Einrichtung verpflichtet dies, bei
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der Kenntnis von einem Geftihrdungsrisko, ihren Schutzauftrag unmittelbar wahrzunehmen
und / oder das zuständige Jugendamt unverzüglich zu informieÄn.

2.5 Es gitt der als Anlage I beigefügte Leistungsangebotstyp Nr. 3 - Heimerziehung/ Heilpä-
dagogisch/ Therapeutische Wohngruppe.

Plätze: Die vollstationäre Wohngruppe hat 8 Plätze. Die Auslastung wird (kalkulatorisch)
mit95oÄ angesetzt.

Zielgruppe Koenenkamp: Jungen und Mädchen ab 6 Jahren. Es besteht zudem die Mög-
lichkeit, ein Geschwisterpaar aufzunehmen.

Personalschlüssel: Im Entgelt benicksichtigt sind für die Wohngruppe  Stellen für den
pädagogischen Bereich (Sozialpädagog:innen und Erzieher:inn.n; ro*i.'zusi,ätzlichen4iitri
für Nachf- und Rufbereitschaft. Daiuko--.n für die wohngruppe insgesamt  Stellen
für den hauswirtschaftlichen.Bereich und  stelle Hausmeister.

Ztsätzlich stehen Mittel für anteilige Geschäftsführung/ Verwaltung, fachliche Leitung/ Ko-
ordination, Psychologin, Qualitätsbeauftragte, Kind.rJ.hut"b. uuffit",,Datenschutzbeauf-
tragte und für Supervision/ Fortbildung zur Verfügung.

Es ist'ausschließlich hinreichend qualifiziertes und geschultes Personal ggf. mit entspre-
chender Berufserfahrung in dieser Maßnahme einzuietzen.
Der Leistungserbringer verpflichtet sich nur Personal einzusetzen, das entsprechend der je-
weiligen Leistungsangebotstypenbeschreibung persönlich geeignet ist..Bei Abweichung"von
den jeweils vom I.andesjugendamt als sozialpädagogisctreiacfrt räfte definiette" quafi?f.a-
tionen besteht ein Entscheidungsvorbehalt der Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugeid und
Integration bezüglich der Vergleichbarkeit von Qualifftationen. Vor Beschäitigiog unO.,-,
Personen, die aufgrund ihrer Ausbildung, besonderer fachpraktischer Erfahrungen-und
Kerurtnisse so qualifiliert sind, dass sie bestimmte pädagogische Aufgaben übJrnehmen
könnten, ist Einvernehmen mit dem Leistungsträgei rrnd/oä.. Landesiugendamt herzustel-Ilen. !

Der Leistungserbringer hat sicherzustellen, dass er nur Personen beschäftigt oder vermittelt,
die nicht wegen einer der in $ T2aAbsatz I Satz I SGB VIII genannten Straftaten rechts-
kräftig verurteilt worden sind. Zu diesem Zweckhat er sich bii der Einstellung, uu, Urrorr-
derem Anlass und in regelmäßigen Abständen (spätestens alle 5 Jahre) ein Führungszeugnis
nach den $$ 30 Abs. 5 und 30a Abs. I des Bundeszeintralregistergesetzes vorlegen zu lassen.
Unbeschadet dessen hat der Leistungserbringer unverzüglich geeignete Maßnahmen 

^t 
eF

greifen, wenn ihrn bekannl wird, dass gegen eine Persoor.g.tr des Verdachts, eine solche
Straftat begangen zu haben, Ermittlungen zur Strafirerfolgung eingeleitet worden sind..
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Der Leistungserbringer verpflichtet sich, die Bestimmungen des Mindestlohngesetzes für

das Land Bremen if?"0"rÄindestlohngesetz) in seiner jeweils gültigen Fassung zu beach-

ten und seine Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nicht unterhalb cles Landesmindest-

lohns zu vergüten.

Der Leistungser.bringer bestätigt die Anwendung {e_s yon ihr:r angegebenel ralifvelrags für

den öffentlichen oiäst der Lääder (TV-L und fv-r s) in der jeweils.gültigen version und

verpflichtet sich, die im vertragsentgelt enthatr:l:n T,ohnkosten in voller Höhe an sein Per-

sonal weiterzuleiten. Der Leistungseibringer erklärt sich bereit, die gezahlten Gehälter nach

den Anforderungen des Kostenträgers nachzuweisen'

Betreuun gsszeiten : Rund-urn-die-Uhr

Räumlichkeiten Koenenkamp: SEiruelziro-.r, Wohn- und Eßzimmer, Küche, Bäder/

wC, n..ritschaftszimmer, Büio, sauna, waschkeller mit waschmaschine und rrockner'Die

mittlere Etage bietet zwei'Jvgendlichen'die Möglichkeit, sich in einer kleinen Verselbständi-

gungseinheii mit Küche und Bad eigenständig zu versorgen.

Haus Koenenkamp: Großes Einfamilienhaus,Wohn- und Nutzfläche 355,58 qm, großer

Garten mit Gartenhaus und Spielgeräten

Bewirtschaftung Koenenkamp: Der Träger_stellt dieernährungsphysiologische, altersge-

rechte versorgung der jungen Menschen Äit Lebensmitteln sicher. Hierzu gehören eine

warme Mahlzeit, frtifrstUcl, Zwischenm ahlz:eltenund Abendbrot, sowie die Versorgung mit

Getränken an sieben Tagen in der Woche

Eine Hauswirtschaftskraft ist für die versorgung und verpflegung sowie für die Reinigung

Je, na,rme und der Wäsche verantwortlich. Sie ist fest in den pädagogischen Alltag inte-

griert.

BesonderhÖiten Koenenkamp :

Im Garten der Einrichtung sollen Hühner untergebracht werden. Die erforderliche Pflege

und Versorgung Lann geäandteil des pädagogischenAlltags in der Wohngruppe sein' Dies

ist zuvor -It O..r Fürsorgeberechtigten und anderen Beteiligten abzusprechen'

Eine artgerechte Unterbringung und Pflege der Tiere ist sicherzustellen'

Im Entgelt sind die aufwendungen für Feiienfahrten enthalten

Qualitätssicherung:
ii" q*fitätssichlrung erfolgt durch regelnäßige Besprechungen, Konzeptentwicklung'

Teamentwicklung, Personalentwicklung incl. p91-t weiterbildung und supervision, Doku-

mentation von prozessen und Leistungän, fachliche Kontakte zu vergleichbaren Einrichtun-

gen, Mitarbeit in Gremien, Arbeitsgruppen und Fachverbänden.
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3. Leistungsentgelt

3.1 Für den Vereinbarungszeitraum ab 01.06.2026 bis 28.A2.2027 berrägt die Ge-
samtvergütung:

€ 272,13 pro Personi täglich
(Freihalteg eld € 244,92 pro person/ täglich).

Die Gesarntvergütung gliedert sich in

- ein Entgelt für das Regelleistungsangebot in Höhe von

€,256,74 pro Personl täglich,

- ein Entgelt für die betriebsnotwendigen Investitionen in Höhe von

€ l1r39 pro Person/ täglich.

Die Berechnungsgrundlagen der genannten Pauschalen sind den beigefügten Kalkula-
tionsblätte ffr zu entnehmen, die Bestandteil dieser vereinbarung sinä.

$ 13 des Landesralunenvertrages nach $ 73 f SGB VIII regelt das Berechnungsverfahren und
Freihaltegeld.

Im Entgelt sind die Aufwendungen für Ferienfahrten enthalten.

3-,2D_ie Vergütung ist nur abrechenbar, wenn.eine entsprechende Zusicherung der übernahme
der Vergütung des zuständigen öffentlichen Trägers dei Jugendhilfe im ninzetAn vorliegt.

4. Geltungsdauer

4.1 Diese Vereinbarung gilt ab dern 01. Juni 2026 und wird mit einer Mindestlaufzeit von 9
Monaten, also bis zum28. Februar 2027, aufunbestimrnte Zeit abgeschlossen.

4,2 Zur vollständigen oder teilweisen Anderung oder Aufhebung der Vereinbarung bedarf es
einer schriftlichen Kündigung unter Einhaltung der in Absatz l-bestimmten Mindärtfuuft.it.
Die Entgeltvereinbarung kann mit einer Kündigungsfrist von mindestens 6 Wochen, ii. tiUri-
gen Bestandteile der Vereinbarung können miieiner Frist von mindestenr 3 Mo;;;;r.*r-
digt werden.
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4.3 Für den Fall, dass sich die Leistungs- und Vergütungsfuktoren bzw. 
--strukturen 

durch ge-

setzliche oder landesrahmenvertragliche Neuerungen wesentlich verändern, kann diese Ver-

"i"Uu*"g 
von jeder Vertragspartei ohne Einhaltung einer FristzumZwecke.der Anpassung

durch Nzuverhändlung getünOigt werden. Bis zumAbschluss einer Neuvereinbarung gelten

die bisherigen Regelungen weiter.

Eine Anderung der Vereinbarung während der Vereinbarungslaufzeit ist nur zulässig, wenn

unvorhersehbare und wesentliche Veränderungen der der Vereinbarung zugrundeliegenden

Annahmen eintreten, die für eine oder beide Vereinbarungspartner das Festhalten an der Ver-

einbarung unzumutbar machen

5. Prüfungsvereinbarung, Qualitätsentwicklung und Dokumentation

5.1 Die Grundsätze und Maßstäbe für die Beweftung der Qualität der Leistungsangebote so-

wie B estimmungen geeigneter Maßnatun en zu ihrer Gewährleistung leiten sich aus dem im

B etrieb s erlaubnisyerfahren nach $ 45 SGB VIII getroffenen Regelungen sowie dem Landes-

$ 78fSGB VIII ab. Somit erfolgt auch die Berichterstattung analog der

Vorgaben der zur Qualitäts entwicklung (Berichtsraster) in der jeweils

sind dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe je-
aktuellen Fassung. 1e

weils atm 3I . Mätz aIIe zwei Jahre vorzulegen und gehen gezielt auf die irn trägerindividuel-

len Konzept hinterlegten Schwerpunkte der Qualitätssicherung in Bezug auf die Dokumenta-

tion und Selbstevaluation eln Zukünftige Ergebnisse der Vertragskommiss.ion zur Qualitäts-

entwicklung, insbesondere im Hinblick auf das Berichtswes

Rasters, sollen dabei berücksichtigt werden.

en in Form eines standardisierten

S.2Mitdem bekannten Formblatt erfolgt die Übermittlung der für das Berichtswesen erfor-

derlichen Daten an die zuständige Stelle.- --: ----------' e'

5.3 Sollten sich Anhaltspunkte ergeben, die erhebl iche Zweifel an der Leistungsqualität und

Wirtschaftlichkeit der Einrichtunf begründen, stellt der Träger der Einrichung dem öffentli-

chen Jugendhilfeträger auf nqfoiderung weitergehelde, zur sachge.rechten Beurteilung not-

wendige"und geeignlte prüfungsunterlagen zur Verfügung und erteilt,auf Anfrage die erfor-

derlichen Auskünfre. ZieI solcher Prüfungen ist es, etwaige Mängel für die V".*"! einver-

nehmlich abzustellen. zudem hat der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe das Recht

zu einer angerneldeten pnifung dieser Unterlagen vor ort. Diese wird rechtzeitig angekündigt

und gemeinsam terminiert. Die Datenschutz-Grundverordnung ist zu beachten. Entsprechend

ist die Einsichtnahme von individuellen, personenbezogenen Daten nur nach vorheriger Ab-

sprache und ggf. erforderlicher Zustirnmung möglich. Die Einsichtnahme personenbezogener

Daten et'folgt darur pseudonymisiert nach $4 DSG-EKD'

6. Sonstiges

6.I Bei Unwirksamkeit einer Bestimmung dieses Vertrages verlieren dieübrigen Bestim-

,,'.rng* ihre Wirksamkeit nicht. Eine unwirksarne Regelung ist von den Vertragsparteien

durcf, eine wirks ame 
^),ersetzen, 

die der unwirksamen in ihrer Auswirkung möglichst nahe

kornmt.
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Im übrigen gelten die Vorschriften der $$ 53 ff. des ZettntenBuch Sozialgesetzbuch (SGB
X) über den öffentlich-rechtiichen Vertrag.

6'2 Dieser Vertrag unterliegt dem Bremer Infonnationsfreiheitsgesetz (BremIFG). Bei Vor-
liegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach Maßgabe der Vorschriften des
BrernIFG irn elektronischen Infonnationsregister vöröffentlicht. Unabhängig von einer mög-
lichen Veröffentlichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem
BremIFG sein.

Brernen, Juni2026

Die Senatorin für Arbeit, Soziales,

Jugend und Integration

Anlagen:

L eis tungsbes clu'eibung

Kalkulationsblätter

Einrichtungsträger
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Stationäre Wohngruppe in Heimen oder als Heima ußengruppe mit

maximal9 Plätzen
'1. Art des Angebots

SS 34, 35a, (41) SGB Vlll2. Rechtsgrundlage

Regel in einem Aufnahmealter zwi-
systematisch und speziell gestaltetes

professionelles Milieu benötigen, um sich weiterentwickeln zu kön-

nen.

seelisch Behinderte oder von seelischer Behinderung bedrohte Min-

derjährige mit unterschiedlichen Verhaltensmustern im Grenzbereich

zu psychiatrischen Auffäll igkeiten
o die für ihre Entwicklung einen überschaubaren Bezugs- und

Bindungsrahmen benötigen,
. die *egln ihrer Beziehungs- und Verhaltensmuster einer profes-

sionellen Betreuung bedürfen.

lnnerhalb dieses Leistungsangebotstyps sind trägerindividuelle
schwerpunktsetzungen möglich. Näheres hierzu ist im Einzelvertrag

festzulegen

Kinder und Jugendliche in der
schen 6 und lTJahren die ein

3. Personenkreis

fahrungen für Kinder und Jugendliche.
Hierzu zählen:
. Entwicklung eines Verständnisses der individuellen Biografie mit

ihren Traumata und Konflikten einerseits und mit ihren Ressour-

cen und Möglichkeiten andererseits
. BearbeitungtraumatischerErlebnisse
. Stärkung und Enveiterung der personalen und sozial-

emotionalen Kompetenzen.
. Klärung der Beziehung zur Herkunftsfamilie.
. Reintegration in die Herkunftsfamilie oder Vermittlung in eine

andere Betreuungsform
. Bearbeitung der Eltern-Kind-Beziehung
. Verselbstständigung.

inder-MdesntwicklkeitsePersömfassende ichnlu ungundng
Err ufbauendeanachh Itigeichu ng pezifischerngenjäh Ermögl

4. AllgemeineZielsetzung

Der Einrichtungsträger stellt sicher, dass die Ein

chen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten gele

wird. Hierunter fällt auch die Qualitätsentwicklung und -sicherung
(regelmäßige Entwicklungsberichte etc.) auf der Grundlage des

Bu ndeskinderschutzgesetzes.

richtung unter fachli-
itet und koordiniert

Hdes nerhaniste Vorlnacherd aM ßnahm ilfeplansZu n iegenBegin
der wä derHa zu6n b I n ein erstellen,VO Woche ndlungs plan

Maßnahmendauer kontinuierl ich
hrend
wird.

5. lnhalte der Leistung

Zurverfügungstellung, Ausstattung und
gung/Pflege) von Wohnraum, Nutz- und

Reinigung und Pflege der Wäsche

Wohnen in Einzelzimmern ggf. Doppelzimmern.
Geschlechtsspezifische Besonderheiten sind zu berücksichtigen

Bewirtschaftung (Reini-
Gemeinschaftsfl ächen so-

wie deren lnstandhaltung

5.1 Unterkunft und Raumkon-
zept

Geändert gem. VK-Beschluss vom 11.02.2026
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5.2 Verpflegung Der Träger stellt die ernährungsphysiologisch, altersgerechte Ver-
sorgung der Kinder / Jugendlichen mit Lebensmitteln sicher. Hierzu
gehören eine warme Mahlzeit, Frühstück, Zwischenmahlzeiten und
Abendbrot sowie die Versorgung mit Getränken an sieben Tagen in
der Woche.

5.3 Erziehung / Sozialpädago-
gische Betreuung

Für die pädagogische Arbeit mit diesem Personen kreis spielt die
verlässliche Beziehungsarbeit in einem ganzheifl ichen Erfahrungs-
raum eine wesentliche Rolle. Die Leistung beinhaltet in den Alltag
integrierte heil pädagogische-therapeutische Elemente:
. Umsetzung der vodiegenden Diagnostik in eine gezielte profes-

sionelle Förderplanung,
. Einzel- oder- Gruppenforderung durch eine Heilpädagogin / ei-

nen Heilpädagogen, eine Psychologin / einen psychologen,
r Einleitung und Sicherstellung von Therapie - und Förderangebo-

ten (2.8. Logopädie, Ergotherapie, Psychotherapie etc.) auf der
Grundlage des SGB V (gesetzliche Krankenversicherung,

r Bereitstellung einesaltersgerechten Settings,
o WahrnehmungderAufsichtspflicht,
. Einzel- und / oder Gruppenarbeit,
. Eltern- / Familienarbeit, unter Nutzung allgemein anerkannter

Methoden, deren Einzelheiten in der Trägereigenen-
Leistungsbeschreibung zu beschreiben sind,

. Förderung im Schul- und Ausbildungsbereich,
r Strukturierung des Alltags unter Einbeziehung des sozialen Um-

feldes,
. Sicherstellung der Kinderechte,
. Sicherstellung von Beschwerdemöglichkeiten,
r Beteiligung der jungen Menschen in allen sie betreffenden Ent-

scheidungen.

Zur Leistung gehört auch die Durchführung von Ferienmaßnahmen.

6. PersonelleAusstattung Die fachliche Leitu
Sozialpädagogen,

ng erfolgt durch eine Sozialpädagogin / einen
eine Sozialarbeiterin / einen Sozialarbeiter oder

durch eine Psychologin / einen Psychologen mit anerkannter eualifi-
kation und mehrjähriger Berufserfahrung oder mindestens vergleich-
barer Qualifikation.
Die Betreuung erfolgt durch Sozialpädagoginnen / Sozialpädagogen,
Heilpädagoginnen /Heilpädagogen oder Erzieherinnen / Erzieher
oder vgl. Qualifikation. Mindestens eine Kraft mit heilpädagogischer
oder therapeutischer Zusatzqualifikation ist erforderlich.
Psychologische/psychotherapeutische Beratungskom petenz muss
vorhanden oder abrufbar sein.
Eine anwesende Nachtbereitschaft ist erforderlich. Als Nachtbereit-
schaft können auch Hilfskräfte mit erzieherischen und sozialpädago-
gischen Kenntnissen eingesetzt werden, wenn eine fachlich qualifi-
zierte Hintergrundbereitschaft vorhanden ist.

Personalanhaltswerte:

Betreuung: 12u1,3 bis 1 zu 1,7

Gruppenübergreifendes Fachpersonal: Einzelvertragliche Rege-
lung
Fachliche Leitung: Einzelvertragliche Regelung
Geschäftsfü h ru ng/Venraltu ng : Ei nzelvertragl iche Regel u ng
HauswirtschafUReinigun g/Techn ik: Einzelvertragliche Regetung

2
Geändert gem. VK-Beschluss vom 11.02.2026
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7. Umfang der Leistung Betreuung an 365.Tagen im Jahr, rund-um- die-Uhr

8. PädagogischeSachmittel Altersgerechtes Spiel-, Freizeit- und Beschäft igun gsmaterial

9. BetriebsnotwendigeAnla-
gen und Ausstattung

Vorhalten von Anlagen sowie Ausstattung der Nutz- und Gemein-
schaftsflächen entsprechend der behördlichen Auflagen und Schutz-
bestimmun

10. Qualitätssicherung und
Qualitätsentwicklung

Die Maßnahmen des Trägers einer Einrichtung zur Quali tätsentwick-
lung und -sicherung werden mindestens im Abstand von 2 Jahren in
einem Qualitätsentwicklungsbericht entsprechend der Regelungen
des Landesrahmenvertrages bzw. in der noch abzuschließenden
Qual itätsentwicklungsverei nbaru ng dokumentiert.

11. Leistungsentgelt Das Leistungsentg elt enthält die Kosten für das Regelleistungsange-
bot und die betriebsnotwendigen lnvestitionen. lm Entgelt sind au-
ßerdem die Kosten für die Durchführung von Ferienmaßnahmen, die
Kosten der Unterkunft sowie Kosten für deren Ausstattung und ln-
stand haltung enthalten.
Ferner Kosten die sich aus der Umsetzung des Bundeskinderschutz-
gesetzes ergeben:
. zur Umsetzung des Kinderschutzes im Sinne des 8a SGB Vlll'
. für die Umsetzung von Partizipationskonzepteh und Regelungen

zum Beschwerdemanagement sowie
. zutQualitätssicherung und Supervision/Fachberatung.

lm Entgelt sind nicht enthalten und daher im Einzelfall zusätz-
lich nach SGB Vlllzu finanzieren:
. Barbetrag zur persönlichen Verfügung
. Bekleidungspauschale
r für junge Menschen ab 13 Jahren unabhängig vom Schulbe-

such Übernahme von Fahrtkosten in Höhe der günstigsten Mo-

natskarte, sofern keine Fahrkostenübernahme von anderen
Stellen erfolgt,

. mehrtägigeKlassenfahrten,
r Erstausstattung Bekleidung soweit erforderlich.

3
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